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2015–2018

Im Zentrum des Forschungsprojektes steht die interdisziplinäre Auseinan-
dersetzung mit dem Themenkomplex „Exil und Bildung”. Ergebnisse aus den 
Analysen und Diskussionen wurden abschließend in einem Sammelband ver-
öffentlicht. Diesbezüglich wurde von folgenden Leitfragen ausgegangen: Wie 
unterrichten Exilant_innen in ihrer neuen „Wahl- oder Zwangsheimat”? Wie 
kann man „Exil” unterrichten?

Nach einer erfolgreichen Tagung an der Université de Lorraine-Metz im De-
zember 2016 war das Projektteam in den Jahren 2017/18 in erster Linie mit 
der Arbeit am Sammelband, der 2018 im Wochenschauverlag veröffentlicht 
wurde, beschäftigt. In mehreren Feedbackschleifen wurden schlussendlich 22 
deutsch- und französischsprachige Beiträge in vier thematischen Blöcken ge-
gliedert und zusammengefasst: 
1. Das Exil: Auffassungen und Darstellungen, 
2. Pädagog_innen im Exil/der Unterrichtende im Exil, 
3. (Die) Fallbeispiele und 
4. Pädagogik des Exils/Exilunterricht/Exil unterrichten.

Die Verknüpfung soziologischer, historischer, kunsthistorischer, literaturwis-
senschaftlicher und politologischer Ansätze mit pädagogischer und didakti-
scher Forschung aus internationaler Sicht war aufgrund der vielfältigen Bei-
träge möglich. Im Sammelband werden daher einerseits fachwissenschaftliche 
Beiträge vorgestellt und andererseits Verknüpfungen und Konzepte für die 
praktische pädagogische Vermittlung des Themas präsentiert.

Wir verweilen damit nicht nur in der „traditionellen” Exilforschung, die sich 
in erster Linie mit der Zeit des Nationalsozialismus beschäftigt hat, sondern 
werfen einen breiteren Blick auf historische und aktuelle Formen von Exil. Die 
momentane Flüchtlingssituation hat einmal mehr gezeigt, wie zentral das The-
ma Migration und damit einhergehend auch das Thema Exil für unsere Gesell-
schaft sind. Die Pädagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig hat mit ihrer 
Umbenennung im November 2014 und der ersten Stefan Zweig-Tagung im De-
zember 2015 ein klares Statement hinsichtlich der Relevanz der Fragen nach 
„Menschenrechten – Flucht – Exil” für die pädagogische Ausbildung gesetzt. 

Mit dem vorliegenden Forschungsprojekt und der daraus resultierenden Pub-
likation wollen wir an diese wegweisende Fokussierung anknüpfen und einen 
wissenschaftlichen Beitrag zur pädagogischen Auseinandersetzung und Um-
setzung des Themenkomplexes liefern.


